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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Leuchte,  insbesondere 
eine  Einbauleuchte,  mit  ortsfestem  Außengehäuse 
(1),  schwenkbar  angeordneten  Lampengehäuse  (2) 
und  Lampenfassung  (3).  Das  die  Lampenfassung  (3) 
tragende  Lampengehäuse  (2)  ist  durch  eine  Lenke- 
ranordnung  (4)  an  das  Außengehäuse  (1)  ange- 
schlossen.  Erfindungsgemäß  weist  die  Lenkeranord- 
nung  (4)  mindestens  ein  Lenkerpaar  aus  eingliedrig 
und  unterschiedlich  lang  ausgebildeten  Lenkern  (5, 
6)  auf,  wobei  die  beiden  Lenker  (5,  6)  mit  dem 
Lampengehäuse  (2)  ein  Gelenkviereck  mit  nur  einem 
Bewegungsfreiheitsgrad  bilden.  Die  Kinematik  des 
Gelenkvierecks  ist  so  eingerichtet,  daß  der  Schwenk- 
bewegung  des  Lampengehäuses  (2)  eine  seitwärts- 
sowie  abwärtsgerichtete  Bewegung  des  Lampenge- 
häuses  (2)  zwangförmig  überlagert  ist. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  gattungsgemäß  auf 
eine  Leuchte,  insbesondere  eine  Einbauleuchte,  mit 
ortsfestem  Außengehäuse,  schwenkbar  angeordne- 
tem  Lampengehäuse  und  Lampenfassung,  wobei 
das  die  Lampenfassung  tragende  Lampengehäuse 
durch  eine  Lenkeranordnung  an  das  Außengehäuse 
angeschlossen  ist.  Das  Außengehäuse  der  Einbau- 
leuchte  ist  in  einer  Aussparung  an  einer  Decken- 
oder  Wandfläche  einsetzbar.  Im  Rahmen  der  Erfin- 
dung  liegt  es  aber  auch,  die  Leuchte  als  Anbau- 
leuchte  auszugestalten,  deren  Außengehäuse  an 
einer  Decken-  oder  Wandfläche  außenseitig  befe- 
stigbar  ist. 

Eine  Einbauleuchte  mit  den  eingangs  beschrie- 
benen  Merkmalen  ist  aus  US-A  3  974  371  bekannt. 
Durch  die  Lenkeranordnung  ist  das  Lampengehäu- 
se  innerhalb  des  Außengehäuses  axial  verstellbar. 
Ferner  sind  seitwärts  gerichtete  Ausgleichsbewe- 
gungen  möglich,  wenn  das  Lampengehäuse  ver- 
schwenkt  wird.  Schwenkbewegung  sowie  Axialbe- 
wegung  und  Seitwärtsbewegung  sind  nicht  mitein- 
ander  gekoppelt.  Das  Lampengehäuse  ist  in  jeder 
Position  schwenkbar,  und  zwar  unabhängig  davon, 
ob  das  Lampengehäuse  in  das  Außengehäuse  ein- 
geschoben  oder  im  Rahmen  der  Verstellmöglich- 
keit  aus  dem  Außengehäuse  herausgezogen  ist.  Es 
bedarf  erheblicher  Geschicklichkeit,  das  Lampen- 
gehäuse  so  zu  verschwenken,  daß  es  einerseits  an 
der  Unterseite  des  Außengehäuses  nicht  unnötig 
weit  vorsteht  und  andererseits  der  Strahlenausgang 
des  geschwenkten  Lampengehäuses  frei  liegt.  Die 
erforderlichen  Korrekturmaßnahmen  werden  da- 
durch  erschwert,  daß  die  Lenkeranordnung  das  Ge- 
wicht  des  Lampengehäuses  aufnehmen  und  zu  die- 
sem  Zwecke  ausreichend  schwergängig  ausgebil- 
det  sein  muß. 

Aus  der  Praxis  sind  ferner  Leuchten  mit  ortsfe- 
stem  Außengehäuse  und  schwenkbar  angeordne- 
ten  Lampengehäuse  bekannt,  bei  denen  das  Lam- 
pengehäuse  an  seinem  unteren  Mantelabschnitt 
Lagerzapfen  aufweist,  die  an  korrespondierenden 
Lagerstellen  des  Außengehäuses  drehbeweglich 
gehalten  sind.  Auch  eine  solche  Anordnung  ist 
nicht  frei  von  Nachteilen.  Sind  die  Schwenkzapfen 
in  einer  vertikalen,  durch  die  Mittelachse  des  Au- 
ßengehäuses  verlaufenden  Symmetrie-Ebene  an- 
geordnet,  so  wird  bei  der  Schwenkbewegung  ein 
dem  ausgeschwenkten  Teil  des  Lampengehäuses 
entsprechender  gleich  großer  Teil  des  Lampenge- 
häuses  in  das  Außengehäuse  eingeschwenkt.  Das 
hat  zur  Folge,  daß  das  Außengehäuse  den  Lichtke- 
gel  schneidet,  wobei  die  daraus  resultierende  Be- 
einträchtigung  mit  zunehmendem  Schwenkwinkel 
größer  wird.  Eine  Verbesserung  kann  durch  eine 
asymmetrische  Anordnung  der  Lagerzapfen  außer- 
halb  der  Symmetrie-Ebene  erreicht  werden.  Mit 
zunehmender  exzentrischer  Lagerung  entsteht  je- 
doch  das  Problem,  daß  das  Lampengehäuse  nicht 

mehr  durch  Haftreibung  an  den  Lagerstellen  dreh- 
fest  gehalten  werden  kann.  Schließlich  ist  nachtei- 
lig,  daß  zwischen  Außengehäuse  und  Lampenge- 
häuse  ein  beachtlicher  Abstandsspalt  eingehalten 

5  werden  muß. 
Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 

Leuchte  anzugeben,  bei  der  ohne  manuell  durchzu- 
führende  Korrekturmaßnahmen  sichergestellt  ist, 
daß  der  Strahlenausgang  des  Lampengehäuses  in 

io  allen  Schwenkstellungen  frei  liegt. 
Diese  Aufgabe  wird  bei  der  eingangs  beschrie- 

benen  Leuchte  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst, 
daß  die  Lenkeranordnung  mindestens  ein  Lenker- 
paar  aus  eingliedrig  und  unterschiedlich  lang  aus- 

75  gebildeten  Lenkern  aufweist,  wobei  die  beiden  Len- 
ker  mit  dem  Lampengehäuse  ein  Gelenkviereck  mit 
nur  einem  Bewegungsfreiheitsgrad  bilden  und  wo- 
bei  die  Kinematik  des  Gelenkvierecks  so  eingerich- 
tet  ist,  daß  der  Schwenkbewegung  des  Lampenge- 

20  häuses  eine  seitwärts-  sowie  abwärtsgerichtete  Be- 
wegung  des  Lampengehäuses  zwangförmig  über- 
lagert  ist.  -  Gelenkviereck  bezeichnet  einen  Fach- 
begriff  aus  der  Getriebetechnik.  In  der  Getriebes- 
ystematik  stellt  das  Gelenkviereck  ein  zwangläufi- 

25  ges  Kurbelgetriebe  mit  einem  Bewegungsfreiheits- 
grad  dar.  Es  umfaßt  vier  Glieder,  die  durch  vier 
Gelenkpunkte  zu  einer  geschlossenen  Drehgelenk- 
kette  verbunden  sind,  wobei  eines  der  Glieder  orts- 
fest  ist  (DUBBEL  Band  I,  13.  Auflage,  Seiten  856 

30  bis  858).  Nach  der  erfindungsgemäßen  Lehre  bil- 
den  das  Lampengehäuse  und  die  beiden  Lenker 
insgesamt  drei  bewegliche  Getriebeglieder.  Das 
Außengehäuse  ist  das  vierte  ortsfeste  Getriebe- 
glied.  Sämtliche  Getriebeglieder  sind  drehbeweg- 

35  lieh  miteinander  zu  einem  zwangläufigen  Kurbelge- 
triebe  verbunden,  dessen  Kinematik  so  eingerichtet 
ist,  daß  der  Schwenkbewegung  des  Lampengehäu- 
ses  eine  seitwärts-  sowie  abwärtsgerichtete  Bewe- 
gung  überlagert  ist. 

40  Aus  Stabilitätsgründen  ist  es  zweckmäßig,  daß 
die  Lenkeranordnung  aus  zwei  Lenkerpaaren  be- 
steht,  die  in  der  Seitenprojektion  deckungsgleiche 
Gelenkvierecke  bilden  und  das  Lampengehäuse 
beidseits  einer  durch  die  Mittelachse  des  Außenge- 

45  häuses  verlaufenden  Symmetrie-Ebene  abstützen. 
Seitenprojektion  meint  die  zu  den  Schwenkachsen 
der  Lenker  orthogonale  Bildebene.  In  weiterer  Aus- 
gestaltung  lehrt  die  Erfindung,  daß  die  jeweils  ein 
Lenkerpaar  bildenden  Lenker  mit  einem  in  der  Sei- 

50  tenprojektion  kleinen  Lenkerabstand  an  einen  unter- 
en  Mantelabschnitt  des  Lampengehäuses  und  mit 
großem  Lenkerabstand  an  den  zum  Lichtaustritt 
abgewandten  oberen  Rand  des  Außengehäuses 
angeschlossen  sind.  Bei  einer  Einbauleuchte  er- 

55  streckt  sich  der  obere  Rand  des  Außengehäuses  in 
die  Decken-  oder  Wandaussparung  hinein.  Ist  die 
erfindungsgemäße  Leuchte  als  Anbauleuchte  aus- 
gebildet,  so  bezieht  sich  der  obere  Rand  des  Au- 
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ßengehäuses  auf  diejenige  Stirnfläche,  die  an  der 
Decken-  oder  Wandfläche  befestigbar  oder  dieser 
zumindest  zugeordnet  ist.  Das  in  der  beschriebe- 
nen  Weise  angeordnete  Lenkerpaar  besteht  aus 
einem  kurzen  und  einem  langen  Lenker.  Der  kurze 
Lenker  steuert  die  seitwärts  und  abwärts  gerichtete 
Bewegung  und  der  lange  Lenker  die  Schwenkbe- 
wegung.  Die  Schwenkbewegung  ergibt  sich  aus 
einer  Drehbewegung  um  den  durch  den  kurzen 
Lenker  endseitig  definierten  Drehpunkt.  Geringe 
Haftreibung  an  den  Gelenken  reicht  aus,  um  das 
Lampengehäuse  in  jeder  gewünschten  Schwenk- 
stellung  drehsicher  zu  halten.  Eine  konstruktiv  be- 
vorzugte  Ausführungsform  sieht  vor,  daß  der  lange 
Lenker  gabelförmig  ausgebildet  ist  und  das  Lam- 
pengehäuse  mit  Abstand  überfaßt  sowie  umfaßt. 

Soll  das  Lampengehäuse  nicht  nur  schwenk- 
bar,  sondern  zugleich  auch  drehbar  sein,  so  lehrt 
die  Erfindung,  daß  das  Außengehäuse  einen  zylin- 
drischen  Befestigungskragen  und  einen  daran 
drehbeweglich  gehaltenen  Befestigungsflansch  auf- 
weist  und  daß  die  Lenkeranordnung  an  den  Befesti- 
gungsflansch  angeschlossen  ist.  Auf  besonders 
einfache  Weise  kann  dies  dadurch  verwirklicht  wer- 
den,  daß  der  Befestigungsflansch  an  einer  Ringnut 
des  Befestigungskragens  gehalten  ist.  Es  versteht 
sich,  daß  bei  allen  Ausführungsformen  das  Lam- 
pengehäuse  nach  oben  hin  verjüngt  ist.  Ein  beson- 
ders  kleiner  Spaltabstand  zwischen  Außengehäuse 
und  Lampengehäuse  kann  dann  verwirklicht  wer- 
den,  wenn  das  Lampengehäuse  zumindest  in  sei- 
nem  ausschwenkbaren  Abschnitt  als  Kugelkalotte 
ausgebildet  ist.  Eine  bevorzugte  Ausführungsform 
der  Erfindung  sieht  vor,  daß  das  Lampengehäuse 
einen  kugelkalottenförmigen  Stützkörper  und  einen 
darin  eingesetzten  Reflektor  aufweist.  An  dem 
Stützkörper  ist  auch  die  Lampenfassung,  z.  B.  für 
eine  Niedervolt-Halogenlampe,  befestigt.  Zweckmä- 
ßig  ist  es  auch,  an  dem  Außengehäuse  einen  An- 
schlagstift  für  das  Lampengehäuse  anzuordnen,  an 
dem  das  Lampengehäuse  in  der  eingeschwenkten 
Grundstellung  anliegt. 

Die  Vorteile  der  Erfindung  sind  darin  zu  sehen, 
daß  der  Strahlenausgang  auch  bei  verschwenktem 
Lampengehäuse  freiliegt  und  der  Lichtkegel  von 
dem  Außengehäuse  nicht  geschnitten  wird.  Das 
Lampengehäuse  ist  aufgrund  der  Lenkeranordnung 
drehsicher  in  jeder  Schwenkstellung  gehalten.  Die 
Kinematik  kann  ohne  weiteres  so  eingerichtet  wer- 
den,  daß  der  Abstand  zwischen  Außengehäuse  und 
Lampengehäuse  insbesondere  im  unteren  Mün- 
dungsbereich  klein  ist. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 
lediglich  ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden 
Zeichnung  ausführlicher  erläutert.  Es  zeigen  sche- 
matisch 

Fig.  1  eine  Einbauleuchte  in  perspektivischer 

Darstellung,  teilweise  gebrochen, 
Fig.  2  die  Verstellbewegung  einer  Einbau- 

leuchte  gemäß  Fig.  1  . 
Die  in  den  Figuren  dargestellte  Einbauleuchte 

5  ist  für  den  Einbau  in  Decken-  oder  Wandflächen 
bestimmt.  Zum  grundsätzlichen  Aufbau  gehört  ein 
Außengehäuse  1,  das  in  eine  Aussparung  der 
Decken-  oder  Wandfläche  ortsfest  einsetzbar  ist, 
und  ein  Lampengehäuse  2  mit  Lampenfassung  3. 

io  Das  Lampengehäuse  2  ist  durch  eine  Lenkeranord- 
nung  4  aus  zumindest  zwei  Lenkern  5,  6  mit  dem 
Außengehäuse  1  verbunden.  Insbesondere  aus  der 
Fig.  2  wird  deutlich,  daß  die  Lenker  5,  6  mit  dem 
Lampengehäuse  2  ein  Gelenkviereck  bilden,  des- 

15  sen  Kinematik  so  eingerichtet  ist,  daß  der 
Schwenkbewegung  des  Lampengehäuses  2  eine 
seitwärts-  sowie  abwärtsgerichtete  Bewegung  des 
Lampengehäuses  2  überlagert  ist.  Das  ein  Gelenk- 
viereck  bildende  Lenkerpaar  besteht  dabei  aus  ei- 

20  nem  kurzen  Lenker  5  sowie  einem  langen  Lenker 
6.  Die  beiden  Lenker  5,  6  sind  mit  einem  in  der 
Seitenprojektion  kleinen  Lenkerabstand  a  an  einen 
unteren  Mantelabschnitt  des  Lampengehäuses  2 
und  mit  großem  Lenkerabstand  b  an  den  oberen 

25  Rand  des  Außengehäuses  1,  welcher  sich  in  die 
Decken-  oder  Wandaussparung  hinein  erstreckt, 
angeschlossen.  Der  kurze  Lenker  5  steuert  bei 
einer  Schwenkbewegung  des  Lampengehäuses  2 
die  seitwärts-  und  abwärtsgerichtete  Bewegung 

30  des  Lampengehäuses  2.  Der  lange  Lenker  6  steu- 
ert  die  Schwenkbewegung,  und  zwar  durch  Dre- 
hung  um  den  durch  den  kurzen  Lenker  5  definier- 
ten  Drehpunkt  7  des  Lampengehäuses  2.  Hat  der 
Drehpunkt  7  bei  vertikaler  und  zur  Mittelachse  8 

35  des  Außengehäuses  1  paralleler  Ausrichtung  des 
kurzen  Lenkers  5  seine  untere,  gestrichelt  einge- 
zeichnete  Position  eingenommen,  so  ist  der  zuläs- 
sige  Schwenkwinkel  des  Lampengehäuses  2  er- 
reicht.  Eine  Schwenkbewegung  über  diese  Winkel- 

40  Stellung  hinaus  ist  zwar  möglich,  doch  führt  dies 
dazu,  daß  das  Lampengehäuse  bereichsweise  in 
das  Außengehäuse  eingeschwenkt  und  der  Lichtke- 
gel  von  dem  Außengehäuse  geschnitten  wird. 

Die  Fig.  1  zeigt  die  konstruktive  Ausgestaltung 
45  der  erfindungsgemäßen  Einbauleuchte.  Der  lange 

Lenker  6  ist  gabelförmig  ausgebildet  und  überfaßt 
das  Lampengehäuse  2  mit  Abstand.  Im  übrigen 
erkennt  man,  daß  die  Lenkeranordnung  4  aus  zwei 
Lenkerpaaren  5,  6  und  5',  6'  besteht,  die  in  der 

50  Seitenprojektion  deckungsgleiche  Gelenkvierecke 
bilden  und  das  Lampengehäuse  2  beidseits  einer 
durch  die  Mittelachse  des  Außengehäuses  verlau- 
fenden  Symmetrie-Ebene  9  abstützen.  Bei  dem 
Ausführungsbeispiel  gemäß  Fig.  1  weist  das  Au- 

55  ßengehäuse  1  einen  zylindrischen  Befestigungskra- 
gen  10  und  einen  daran  beweglich  gehaltenen  Be- 
festigungsflansch  11  auf.  Die  Lenkeranordnung  4 
ist  an  den  Befestigungsflansch  11  angeschlossen, 
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der  seinerseits  an  einer  Ringnut  12  des  Befesti- 
gungskragens  10  gehalten  ist.  Das  Lampengehäu- 
se  2  weist  einen  kugelkalottenförmigen  Stützkörper 
13  mit  eingesetztem  Reflektor  14  und  außenseitig 
befestigter  Lampenfassung  3,  beispielsweise  für 
eine  Niedervolt-Halogenlampe,  auf.  Schließlich  er- 
kennt  man,  daß  an  dem  Befestigungsflansch  11 
des  Außengehäuses  1  ein  Anschlagstift  15  ange- 
ordnet  ist,  an  dem  das  Lampengehäuse  2  in  der 
eingeschwenkten  Position  anliegt.  Außenseitig  sind 
an  dem  Befestigungskragen  10  aufspreizende  Fe- 
derelemente  16  angeordnet,  durch  welche  der  Be- 
festigungskragen  10  in  der  zugeordneten  Decken- 
oder  Wandflächenaussparung  arretierbar  ist. 

Patentansprüche 

1.  Leuchte,  insbesondere  Einbauleuchte,  mit  orts- 
festem  Außengehäuse  (1),  schwenkbar  ange- 
ordnetem  Lampengehäuse  (2)  und  Lampenfas- 
sung  (3),  wobei  das  die  Lampenfassung  (3) 
tragende  Lampengehäuse  (2)  durch  eine  Len- 
keranordnung  (4)  an  das  Außengehäuse  (1) 
angeschlossen  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Lenkeranordnung  (4)  mindestens  ein 
Lenkerpaar  aus  eingliedrig  und  unterschiedlich 
lang  ausgebildeten  Lenkern  (5,  6)  aufweist,  wo- 
bei  die  beiden  Lenker  (5,  6)  mit  dem  Lampen- 
gehäuse  (2)  ein  Gelenkviereck  mit  nur  einem 
Bewegungsfreiheitsgrad  bilden  und  wobei  die 
Kinematik  des  Gelenkvierecks  so  eingerichtet 
ist,  daß  der  Schwenkbewegung  des  Lampen- 
gehäuses  (2)  eine  seitwärts-  sowie  abwärtsge- 
richtete  Bewegung  des  Lampengehäuses  (2) 
zwangförmig  überlagert  ist. 

4.  Leuchte  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  lange  Lenker  (6)  gabelförmig 
ausgebildet  ist  und  das  Lampengehäuse  (2) 
mit  Abstand  umfaßt  sowie  überfaßt. 

5 
5.  Leuchte  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Außenge- 
häuse  (1)  einen  zylindrischen  Befestigungskra- 
gen  (10)  und  einen  daran  drehbeweglich  gehal- 

io  tenen  Befestigungsflansch  (11)  aufweist  und 
daß  die  Lenkeranordnung  (4)  an  den  Befesti- 
gungsflansch  (11)  angeschlossen  ist. 

6.  Leuchte  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
15  zeichnet,  daß  der  Befestigungsflansch  (11)  an 

einer  Ringnut  (12)  des  Befestigungskragens 
(10)  gehalten  ist. 

7.  Leuchte  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
20  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Lampenge- 

häuse  (2)  einen  kugelkalottenförmigen  Stütz- 
körper  (13)  und  einen  darin  eingesetzten  Re- 
flektor  (1  4)  aufweist. 

25  8.  Leuchte  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  dem  Außen- 
gehäuse  (1)  ein  Anschlagstift  (15)  für  das  Lam- 
pengehäuse  angeordnet  ist. 

30 

35 

2.  Leuchte  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Lenkeranordnung  (4)  aus 
zwei  Lenkerpaaren  (5,  6  und  5',  6')  besteht,  die 
in  der  Seitenprojektion  deckungsgleiche  Ge-  40 
lenkvierecke  bilden  und  das  Lampengehäuse 
(2)  beidseits  einer  durch  die  Mittelachse  (8) 
des  Außengehäuses  (1)  verlaufenden 
Symmetrie-Ebene  (9)  abstützen. 

45 
3.  Leuchte  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  jeweils  ein  Lenkerpaar 
(4)  bildenden  Lenker  (5,  6  bzw.  5',  6')  mit 
einem  in  der  Seitenprojektion  kleinen  Lenker- 
abstand  (a)  an  einen  unteren  Mantelabschnitt  50 
des  Lampengehäuses  (2)  und  mit  großem  Len- 
kerabstand  (b)  an  den  zum  Lichtaustritt  abge- 
wandten  oberen  Rand  des  Außengehäuses  (1) 
angeschlossen  sind. 

4 
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